Praxisprojekt – HPM-Basis von Fatime Páll Rosário
Portugiesischer Abend im DOMFORUM: Ein Abend voller Musik, Poesie und Begegnung
Über 150 Gäste erlebten im DOMFORUM einen stimmungsvollen portugiesischen Abend, der ganz im Zeichen von Kultur, Musik, Literatur und deutsch-portugiesischer Begegnung stand. 
Die Veranstaltung bildete zugleich den Abschluss des Praxisprojekts von Fatime Páll Rosário im Rahmen der HPM-Basis-Fortbildung. Im Mittelpunkt ihres Projekts stand die Idee, einen offenen Raum für kulturelle Begegnung zu schaffen und Menschen unterschiedlicher Herkunft, Sprache und kultureller Prägung miteinander ins Gespräch zu bringen. Der portugiesische Abend verband damit fachliche Praxis mit persönlichem Engagement und setzte ein Zeichen für Vielfalt, Wertschätzung und ein respektvolles Miteinander.
Grußworte und offizielle Eröffnung
Nach der Eröffnung durch den Moderator Georg Hinz richtete Fatime Páll Rosário ein Grußwort an das Publikum und leitete zur offiziellen Eröffnung über. Anschließend begrüßte der Generalkonsul von Portugal in Düsseldorf, Dr. José Manuel Castro Santiago, die Gäste auf Portugiesisch. Fatime Páll Rosário übertrug seine Worte anschließend ins Deutsche und machte die Ansprache damit für alle Anwesenden zugänglich.
Deutsch-portugiesische Beziehungen im Gespräch
Im Mittelpunkt des weiteren Abends stand ein Podiumsgespräch über die deutsch-portugiesischen Beziehungen und die Bedeutung des kulturellen Austauschs. Auf dem Podium diskutierten Michaela Ferreira dos Santos, Vertreterin der Portugiesischen Mission in Köln, Michael W. Wirges, Präsident der Deutsch-Portugiesischen Gesellschaft, sowie Hans-Heinrich Kriegel, Vertreter der Deutsch-Portugiesischen Gesellschaft aus Berlin. Moderiert wurde das Gespräch von Georg Hinz.
Dabei wurde deutlich, welche wichtige Rolle persönliche Begegnungen und kulturelle Veranstaltungen für den Austausch zwischen Deutschland und Portugal spielen. Der gemeinsame Dialog bot zugleich Raum, unterschiedliche Perspektiven kennenzulernen und die vielfältigen Verbindungen zwischen beiden Ländern sichtbar zu machen.
Portugiesische Poesie und Literatur
Anschließend wurde es literarisch: Alice Vicente und Alexander Ackermann präsentierten portugiesische Gedichte und gaben dem Publikum einen Einblick in die besondere Ausdruckskraft und Vielfalt der portugiesischen Lyrik. Die Lesung schuf eine ruhige und zugleich eindrucksvolle Atmosphäre und bildete die Überleitung zum musikalischen Höhepunkt des Abends.
Fado als musikalischer Höhepunkt
Für diesen sorgte die portugiesische Band Cantus Portugueses. Maria Beatriz Picas de Carvalho Magalhães, Henrique Almeida und João Martins nahmen das Publikum mit auf eine musikalische Reise durch die Welt des traditionellen Fado. Die melancholischen und zugleich kraftvollen Klänge prägten die Atmosphäre des Abends und wurden vom Publikum mit großer Begeisterung aufgenommen.

Begegnung und Austausch zum Ausklang
Zum Abschluss des offiziellen Programms konnten die Gäste den Abend bei portugiesischer Musik, Wein und Gebäck gemeinsam ausklingen lassen. Dabei blieb viel Zeit für persönliche Gespräche, Begegnungen und den Austausch untereinander.
Der informelle Ausklang wurde von den Besucherinnen und Besuchern gerne angenommen und gab dem Abend eine herzliche und persönliche Note. So wurde das Anliegen des Praxisprojekts auch über das offizielle Programm hinaus erlebbar: Menschen zusammenzubringen, kulturelle Vielfalt sichtbar zu machen und Begegnung auf Augenhöhe zu ermöglichen.
